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5t. (Ballett Beilage ju ZIr. 26 bex Sd}toex$ex ^vauengettung. 30. 3unt 1895

^BtnjcImänniiiBn.
()' mir Söoßneti, ©djaß, 311 SJiittng," ruft bcr

junge Gpeniaittt feinem graucfjen Don ber Strafe au«
5U, tnie er eben im 23egriff ift, fid) am SJlorgen bon
feinem freunblidjen §eint ins ©efebäft 51t berfügen. ®er
Sßagen mit bem appetitlich ausgelegten ©emitje ftält eben

bor bem Haufe unb berlodeub frifd) ittib faftig fcpen bie

oerfdiiebetten ©orten 2Joi)nen aus.. „Slber l)ör', nimm
23of)nen opne jf-äben, grauepen, baß mir ber ©enuß
niept berborben mirb," ruft er nod) jurücf unb enteilt.

Unb bas junge graueren tauft SBopneti, 83opnen
„ol)ne gäben", bie ber Sgänbler it)r als borjüglicp am
preift. Um ber Dualität ifjres GintaufS fieper ju fein,
fnaeft fie eine ©epote mitten buret), fo baß unter pellcm
Knall ipr ber ©aft ins ©efiept ftiebt. Sie nieft befriebigt,
bie S3rud)ftellen finb faftig unb glänjenb unb ttiept ein
Sltom bon einem gaben pat fiep gezeigt — fie ift ju=
frieben.

3lm ÜJtittagStifep parabieren bie SSopnen „opne
gäben" unb mit gelnaltigem Slppetite fepöpft ber §aus=
perr bon feinem üieblingSgeriept. Slber beim erften SSiffcn
fd)on berfinftert fiep feine ©tirn. ©nttäujcpt unb bor=
murfSboll bliett er naep feiner ©attin pin unb mit
cnergifdjer SBemegung fepiebt er feinen SCeller äitrücf.

„Slber, grau, tnie tannft ®u es nur fertig bringen,
mir mieber folepe ©epnüre borjufepen 3d) foil tbopl ben

Slppetit für meine Siebltngsfpeife fiir immer berlieren ?"
fo fepilt er auf bie erfeproefene grau ein unb ein päuS=

liepes Ungetnitter ift im ©ange. Gr bonnert unb blipt
unb fie liefert baju bas übliepe Stag. Unb fein SSunber,
fie pat ja boep ipr S3eftcs getan, fie pat S3opnen „opne
gäben" eingefauft unb pat jum lleberftuß bie einjelnen
©epoten noep mitten entjtoeigebrocpen, um auep bie leifeftc
©pur eines gabenS aufjufpüren unb ju entfernen. Unb
all biefe SJtüpe patte ben traurigen ©rfolg eines päus=
liepen ©emitters, unter bent bie 23lumen ber Siebe unb
bes fröpliepen fßertrauenS fiep arg getroffen fapen.

Sollte man es toirflicp glauben, baß ein mangels
paft entfabetes S3opnengcricpt fo pcinliepe golgen paben
tonnte GS muß mopl fo fein, benn ba unb bort nieten
unfere lieben Seferinnen öerftänbnisinnig, unb bie Oers

eprlidjen Siefer paben ein grimmiges ßäcpeln für ben gall.
greunblicp rnerben aber beibe geftimmt tuerbeit,

menn mir ipnett non einem neuen 23opncncntfaferungS=
apparat fpreepen, ber foldfett SÜBibctmärtigteiten gtiinblid)
abpilft.

GS ift ein fleines, panbgroßeS ®ing, bas, an ben

Kücpentifcß angefepraubt, naep Slrt ber §einjelmänncpen
flint, geräufcploS arbeitet unb beffen Seiftungen tabetlos finb.

®ie grünen 33opnen merben beim einmaligen ®urcp=
jiepen burcp ben Slpparat, opne SSerluft an gleifcp, auf
beiben ©eiten jumal, grünblicp bon bett gäben befreit,
gleicpbiel, feien bie ©epoten biet ober bünn, trumm ober
gerabe. ®er tleine Slpparat ift iiberrafcpenb einfaep tons
ftruiert, fo baff ein jebeS aeptfante Kinb benfeiben mit
Seicptigfeit bebienen tonn. ®er Grfinber, §err Kopier,
SJtecpanifer in SJtannpeim (SSerfaufSftelle fiir bie ©eptneij:
©pecialgefcpäft für Steupeiten, Ulr. Krebfer, güriep I), barf
fiep freuen, mit biefer praftifepen Steupeit etmaS mittlicp
gmedmäpigeB unb SSerbantenSmerteS gefdpaffen ju paben,
beffen fiep bie ®i|'cpgäfte unb bie Köcpinnett in gleicper
SBeife freuen merben.

3îrauvit, Ivntvt unît teeret bvttlmt bsi

SB i e b e r pat Unborftcptigfeit im Umgang mit ißetro=
(eum, jmar niept in ber gemopnten, aber in ebenfo Ieiept=
finniger Slrt, ein SJlenfcpenleben getoftet. ©in bier-$epn=
jäpriges SJläbepen in Slubonnc maepte, um peipeS SBaffer
äu erpalten, in einem eifernen Ofen geuer, opne baran
;u benten, bap es turj juoor, naep IBeenbigung bes
SampenpupenS, bie Ufetroleumtanne auf ben Dfen geftellt
patte. ®aS troctene Holä brannte luftig ; ber Dfen mar
balb glüpenb peip, unb bas SBaffer fing fepon p toepen
an, ba plöpliep ein Knall: ®ie fßetroleumtanne, beren
Sfoben p fepr erpifet morben, epplobierte unb ergoß ipren
feurigen gnpalt über bas arme SJläbepen, bas in biefem
Slugenblide bem Dfen ben Stüden pbrepte. ©ans in
glammen eingepüllt, ftürjte es fiep auf ein napeftepen=
bes Jöett, um bie ©lut p erftiden, opne Grfolg, nur bas
23ett geriet auep noep in SBranb. Grft burcp herbeigeeilte
®rittper[onen tonnte bas geuer gelöfcpt merben. ®ocp
mar ber Quftanb ber Unglüdliepen poffnungSloS. SRüden
unb 33eine eine fepredlicpe S3ranbmunbe, mäprenb bas
@efid)t unb bie SSorberfeite bes Körpers faft niept ber=
lept maren. Slrn folgenben SJlorgen Oerfepieb fie, nacp=
bent fie in ipren lepten Slugenbliden noep ben §ergang
erppit. unb ipren Slater beftänbig bebauert patte, ber
nun mit ipren noep flehten 33rübern allein ftepe; benn
am gleicpen SJlorgen patte man auep bie SJlutter ins
©pital getragen.

Brtefhaßßn îrsr ÂBÏfakïiûtt.
grl. §. in Jt. ißom näcpften SBinterfemefter

ab mirb an ber güreperifepen Unioerfität ein borläufig
auf brei gapre berechneter Kurs für gapnpeilfunbe be=

ginnen. SBegüglicp SJlitteilungen über bie nötige SBor=

bilbung menben ©ie fiep am beften an bie betreffenben
leitenben Drgane.

§errn JB. in ©ie befinben fiep im grrtunt,
bie Anfrage gefepap aus bem anbern ©nbe ber ©epmeij.
SBo SJlenfepen finb, finb bie SSerpältniffe ja überall bie=

jelben. $ie Slbreffen finb beftenS bantenb notiert.
^otonfärin in it. ®ie nötige SSorforge ift bereits

getroffen.
iunge ^eferin in <£. SBenn Sie ber Slnficpt finb,

bafj bas ®ienen ©ie erniebrige, fo fuepen ©ie fiep eine

©teile pm SBefeplen. ®ie „grauen=3eitung" fann Sptteit
aber babei niept an bie $anb gepen, ba müffen ©ie
fepon anbere §ülfe fueben. SBir finb ber SJleinung, bap
rebliepe Slrbeit ben SJlenfepen abelt.

iunge Hausfrau in |S. ©ine ©tunbe ntepr ober

meniger Slrbeit im ®ag, bas barf eine reepte Hausmutter
niept anfechten. Sin ipr ift es, ftramm bafür p forgen,
bap bie gprigen reeptjeitig pm geierabenb gelangen.
Unb menn fie niept eine ganj oertraute unb pberläjfige
©tetlbertreterin pat, fo foil fie bie lepte fein, bie pr
fHupe gept. ©ie mufs es fiip pr fflflicpt madpen, attes im
Haufe naeppfepen: bie Küepe, ben Keller unb bie ©peife=
fammer, Spüren unb genfter, geuer, ßiept unb ©as
u. f. m. S3ei richtiger Hausorbnung mirb barauf gefepen,
bap bie Siipter auep in ben ©cplafjimmern regelmäßig

pr beftimmten Seit gelöfcpt merben müffen. Siäumcn
©ie gpren SlngefteUten pm Sleparieren iprer Kleiber
eine gemiffe Seit ein, fo tonnen ©ie ftrifte berlangen,
bap ber HauSori3nun0 nachgelebt merbe.

fetäufepte in „SBelepe ©teUung mup icp meinem
©atten gegenüber einnehmen, ba mir nun bie Ueber=

äeugung gemorben ift, bap er miep nur bes Selbes

megen gepeiratet pat?" ®iefe grage ift, pfammengefapt,
bie Duinteffenj gpreS SöriefeS. SBopI ift'S eine feplimme
©rfenntnis, p melcper man fie ba gebraept pat; aber
fie bebarf bod) fepr ber Slbtlärung. gpr »rief entpält
eben niept fomopl eine grage unb eine Klage, fonbern
es fepaut baraus pernor ein ganj beftimmter ©ntfeptup,
ber noep fo pro forma p feiner ©ntfepulbigung fragt.
Su aUererft rooUen ©ie boep an ein SJlipoerftänbnis
glauben: 3pre SSeriepterftatterin pat niept riiptig gepört,
fie pat einzelne ©äpe aus bem Swfnntmenpang geriffen
ober gpr ©atte pat gefepergt. SBenu ©ie aber bon alle*
bem nicptB p glauben bermögen, menn bie innere lleber=

äeugung unmiberlegliep ber SBaprpeit Seugnis gibt, bann
fragen ©ie fiep ernftlicp: „SBaS mup iep tpun unb mie

muß iep fein, bap mein ©atte miep um meiner felbft
mitten liebensmert finbet?" ®a8 ift ber rieptige SBcg,

um gpren ©atten bergeffen p laffen, bap ©ie auep noep

flingenbe SJorjüge befipen. SSerecpnung perrfept übrigens
immer bei ber SBapI, menn man leine materiellen ©üter
fud)t, fo fuept man ibeale. Sorgen ©ie benn bafür,
bap gpr ©atte. bon biefen lepten bei gpnen noep biet
mepr finbet als bon ben erften. ®ie8 unfer Siat.

Sommer - Preis • Reduktion ffSEÄSS
einfachster u. feinster Gewebe z. herabgesetzten PreisenÉper Meter Fr. \

Reinwollene Damen-Stoffe, doppeltbreit, —.75—2.95 V
Buxkin-Stoffo für Herren, w 1.90—7.85 â
Bedruckte Woll- u. Waschstoffo B —.28 -.95

sowie Restbestflnde, enthaltend 2—12 Meter, sohr billig.
IV Reichhaltige Muster-Auswählen aller Frauen- und
Horrenstoffe, Baumwollstoffe auf Wunsch umgohends.
Jeden Meter liefern franko ins Haus. [266

Oettinger & Co., Centraihof, Zürich.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
200] Herr I)r. Denker, Distriktsarzt in Hamburg,
schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle von schwerer lthachitis einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen." Depots in allen
Apotheken.

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

ZÜRICHE. SPINNER & Cie.

Gegründet 1825

vormals J. Zürrer,
mittlere Bahnhofstrasse 46

Muster franko

J^^Schwarze^eidenstoffe^J
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., Fltlk-unîon, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten. (492

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen

befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines

einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen
Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.

Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

GUTlSPARSAMEKUCHI
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügliche, reine Fleisch-

Suppenwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen \ liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- I brühe erhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess- | ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen | Maggis Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt
geschäften nachgefüllt. — ï für 2 gute Portionen. — * i in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen. [21

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.

HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889. - GRAND PRIX: INTERNATIONALE AUSSTELLUNG LYON 1894.

Gesucht.
Zu einer Herrschaft nach Basel eine

25 bis 30 Jahre alte Köchin, die gut
bürgerlich kochen kann und alle übrigen
Hausgeschäfte gründlich versteht. Bei
Konvenienz dauernde, gute Stelle und
bei Zufriedenheit Fr. 30 bis 35 Lohn
monatlich. Eintritt Mitte Oktober bis
Mitte November d. J. Offerten mit
Zeugnisabschriften event. Referenzen
unter Nr. 590 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Frau H. Widmer, Robes, Montreux,
nimmt eine Lehrtochter auf zum
gründlichen Erlernen der Damen-
sclmeltlorei. Ebenso findet eine
Tochter zur Weiterbildung im Beruf Stelle.
Das Zuschneiden wird systematisch
gelehrt. [603

Wwe A. Zollikofer & Sohn

z. Löwenburg
St. Gallen

HandschuhGj)
Hosenträger,
Cravwtten, Oo.

Gesucht :

ein 17—18jähriges Mädchen,
protestantischer Konfession, welches das
Nähen erlernt, gut bügeln kann und Liebe
zu Kindern (zwei grössere) hat, in ein
gutes Privathaus.

Ebendaselbst könnte ein in der bessern
Küche und in allen Hausgeschäften
durchaus bewandertes Mädchen in ca. 4
Wochen eintreten. Adressen für beide
Offerten sind unter A 599 Z im Annoncenbureau

abzugeben.

Haushälterin.
Alleinstehende Witwe, welche mehrere

Jahre einen grossen Haushalt geführt
hat, wünscht passende Stelle in ein Hotel
oder besseres Privathaus. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter B L 589
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

pingetretener Familienverhältnisse weil
gen sucht eine gesunde, arbeitsame

Witwe, 50 Jahre alt, eine passende Stelle
als Haushälterin; könnte wenn nötig
noch irgend einem Berufe vorstehen.
Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,

St. Gallen. [594

Eine Witwe gesetzten Alters sucht
bessere Haushälterinstellh in kleine

Familie oder sonstige Vertrauensstelle.
Offerten unter Chiffre M 004 G an

d. Annoncenbureau d. „Frauen-Zeitung".

St. Gallen Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. Juni ,89S

Heinzelmännchen.
h' mir Bohnen, Schatz, zu Mittag," ruft der

junge Ehemann seinem Frauchen von der Straße aus
zu, wie er eben im Begriff ist, sich am Morgen von
seinem freundlichen Heim ins Geschäft zu verfügen. Der
Wagen mit dem appetitlich ausgelegten Gemüse hält eben

vor dem Hause und verlockend frisch und saftig sehen die

verschiedenen Sorten Bohnen aus., „Aber hör', nimm
Bohnen ohne Fäden, Frauchen, daß mir der Genuß
nicht verdorben wird," ruft er noch zurück und enteilt.

Und das junge Frauchen kauft Bohnen, Bohnen
„ohne Fäden", die der Händler ihr als vorzüglich
anpreist. Um der Qualität ihres Einkaufs sicher zu sein,
knackt sie eine Schote mitten durch, so daß unter Hellem
Knall ihr der Saft ins Gesicht stiebt. Sie nickt befriedigt,
die Bruchstellen sind saftig und glänzend und nicht ein
Atom von einem Faden hat sich gezeigt — sie ist
zufrieden.

Am Mittagstisch paradieren die Bohnen „ohne
Fäden" und mit gewaltigem Appetite schöpft der Hausherr

von seinem Lieblingsgericht. Aber beim ersten Bissen
schon verfinstert sich seine Stirn. Enttäuscht und
vorwurfsvoll blickt er nach seiner Gattin hin und mit
energischer Bewegung schiebt er seinen Teller zurück.

„Aber, Frau, wie kannst Du es nur fertig bringen,
mir wieder solche Schnüre vorzusetzen! Ich soll Wohl den

Appetit für meine Lieblmgsspeise für immer verlieren?"
so schilt er auf die erschrockene Frau ein und ein häusliches

Ungewitter ist im Gange. Er donnert und blitzt
und sie liefert dazu das übliche Naß. lind kein Wunder,
sie hat ja doch ihr Bestes getan, sie hat Bohnen „ohne
Fäden" eingekauft und hat zum Ileberfluß die einzelnen
Schoten noch mitten entzweigebrochen, um auch die leiseste

Spur eines Fadens aufzuspüren und zu entfernen. Und
all diese Mühe hatte den traurigen Erfolg eines häuslichen

Gewitters, unter dem die Blumen der Liebe und
des fröhlichen Vertrauens sich arg getroffen sahen.

Sollte man es wirklich glauben, daß ein mangelhaft

entfadetes Bohnengericht so peinliche Folgen haben
könnte? Es muß wohl so sein, denn da und dort nicken

unsere lieben Leserinnen verständnisinnig, und die
verehrlichen Leser haben ein grimmiges Lächeln für den Fall.

Freundlich werden aber beide gestimmt werden,
wenn wir ihnen von einem neuen Bohnencntfaserungs-
apparat sprechen, der solchen Widerwärtigkeiten gründlich
abhilft.

Es ist ein kleines, handgroßes Ding, das, an den

Küchentisch angeschraubt, nach Art der Heinzelmännchen
flink, geräuschlos arbeitet und dessen Leistungen tadellos sind.

Die grünen Bohnen werden beim einmaligen Durchziehen

durch den Apparat, ohne Verlust an Fleisch, auf
beiden Seiten zumal, gründlich von den Fäden befreit,
gleichviel, seien die Schoten dick oder dünn, krumm oder
gerade. Der kleine Apparat ist überraschend einfach
konstruiert, so daß ein jedes achisame Kind denselben mit
Leichtigkeit bedienen kann. Der Erfinder, Herr Kohler,
Mechaniker in Mannheim (Verkaufsstelle für die Schweiz:
Spccialgeschäft für Neuheiten, Ulr, Krebser, Zürich I), darf
sich freuen, mit dieser praktischen Neuheit etwas wirklich
Zweckmäßiges und Verdankenswertes geschaffen zu haben,
dessen sich die Tischgäste und die Köchinnen in gleicher
Weise freuen werden.

Frauen, lernet und lehret denken bei
der Arbeit.

Wieder hat Unvorsichtigkeit im Umgang mit Petroleum,

zwar nicht in der gewohnten, aber in ebenso
leichtsinniger Art, ein Menschenleben gekostet. Ein vierzehnjähriges

Mädchen in Aubonnc machte, um heißes Wasser
zu erhallen, in einem eisernen Ofen Feuer, ohne daran
zu denken, daß es kurz zuvor, nach Beendigung des
Lampenputzens, die Petroleumkanne auf den Ofen gestellt
hatte. Das trockene Holz brannte lustig; der Ofen war
bald glühend heiß, und das Wasser fing schon zu kochen

an, da plötzlich ein Knall: Die Petrolcumkanne, deren
Boden zu sehr erhitzt worden, explodierte und ergoß ihren
feurigen Inhalt über das arme Mädchen, das in diesem
Augenblicke dem Ofen den Rücken zudrehte. Ganz in
Flammen eingehüllt, stürzte es sich auf ein nahestehendes

Bett, um die Glut zu ersticken, ohne Erfolg, nur das
Bett geriet auch noch in Brand. Erst durch herbeigeeilt«:
Drittpersonen konnte das Feuer gelöscht werden. Doch
war der Zustand der Unglücklichen hoffnungslos. Rücken
und Beine eine schreckliche Brandwunde, während das
Gesicht und die Vorderseite des Körpers fast nicht verletzt

waren. Am folgenden Morgen verschied sie, nachdem

sie in ihren letzten Augenblicken noch den Hergang
erzählt und ihren Vater beständig bedauert hatte, der
nun mit ihren noch kleinen Brüdern allein stehe; denn
am gleichen Morgen hatte man auch die Mutter ins
Spital getragen.

Briefkasten der Redaktton.
Frl. K. W. in A. Vom nächsten Wintersemester

ab wird an der zürcherischen Universität ein vorläufig
auf drei Jahre berechneter Kurs für Zahnheilkunde
beginnen. Bezüglich Mitteilungen über die nötige Vor¬

bildung wenden Sie sich am besten an die betreffenden
leitenden Organe.

Herrn W. H. in H. Sie befinden sich im Irrtum,
die Anfrage geschah aus dem andern Ende der Schweiz.
Wo Menschen sind, sind die Verhältnisse ja überall
dieselben. Die Adressen sind bestens dankend notiert.

Uokontärin in HI. Die nötige Vorsorge ist bereits
getroffen.

Zunge Leserin in L. Wenn Sie der Ansicht sind,
daß das Dienen Sie erniedrige, so suchen Sie sich eine

Stelle zum Befehlen. Die „Frauen-Zeitung" kann Ihnen
aber dabei nicht an die Hand gehen, da müssen Sie
schon andere Hülfe suchen. Wir sind der Meinung, daß
redliche Arbeit den Menschen adelt.

Junge Kaussran in W. Eine Stunde mehr oder

weniger Arbeit im Tag, das darf eine rechte Hausmutter
nicht anfechten. An ihr ist es, stramm dafür zu sorgen,
daß die Ihrigen rechtzeitig zum Feierabend gelangen.
Und wenn sie nicht eine ganz vertraute und zuverlässige
Stellvertreterin hat, so soll fie die letzte sein, die zur
Ruhe geht. Sie muß es sich zur Pflicht machen, alles im
Hause nachzusehen: die Küche, den Keller und die
Speisekammer, Thüren und Fenster, Feuer, Licht und Gas
u. s. w. Bei richtiger Hausordnung wird darauf gesehen,

daß die Lichter auch in den Schlafzimmern regelmäßig
zur bestimmten Zeit gelöscht werden müssen. Räumen
Sie Ihren Angestellten zum Reparieren ihrer Kleider
eine gewisse Zeit ein, so können Sie strikte verlangen,
daß der Hausordnung nachgelebt werde.

Getäuschte in W. „Welche Stellung muß ich meinem
Gatten gegenüber einnehmen, da mir nun die

Ueberzeugung geworden ist, daß er mich nur des Geldes

wegen geheiratet hat?" Diese Frage ist, zusammengefaßt,
die Quintessenz Ihres Briefes. Wohl ist's eine schlimme
Erkenntnis, zu welcher man sie da gebracht hat; aber
sie bedarf doch sehr der Abklärung. Ihr Brief enthält
eben nicht sowohl eine Frage und eine Klage, sondern
es schaut daraus hervor ein ganz bestimmter Entschluß,
der noch so pro korma zu seiner Entschuldigung fragt.
Zu allererst wollen Sie doch an ein Mißverständnis
glauben: Ihre Berichterstatterin hat nicht richtig gehört,
sie hat einzelne Sätze aus dem Zusammenhang gerissen
oder Ihr Gatte hat gescherzt. Wenn Sie aber von alle-
dem nichts zu glauben vermögen, wenn die innere
Ueberzeugung unwiderleglich der Wahrheit Zeugnis gibt, dann
fragen Sie sich ernstlich: „Was muß ich thun und wie
muß ich sein, daß mein Gatte mich um meiner selbst

willen liebenswert findet?" Das ist der richtige Weg,
um Ihren Gatten vergessen zu lassen, daß Sie auch noch

klingende Vorzüge besitzen. Berechnung herrscht übrigens
immer bei der Wahl, wenn man keine materiellen Güter
sucht, so sucht man ideale. Sorgen Sie denn dafür,
daß Ihr Gatte, von diesen letzten bei Ihnen noch viel
mehr findet als von den ersten. Dies unser Rat.

SmuU - - KMà
einiaekster u. feinster Kswebea. lierabgesetaten preisen

pvr Nàr I?r. »

M Keinvvollvnv doppGlìdrvil, —.75—2.95 M
M kilr Hcrrvn, „ 1.99—7.85 M

>VoII-u. >Viì8Oti5»t0klv —.28 -.95
30vviv kostbostàdô, vntàltvnd 2—12 rioter, »àr dillig.
AM" lîviokdîìltisv ^1u8lt)i--à3watt1on aller und
Hvi'rollsloffv, HaumvvolwtoM auk DlrnKoìioiià
deden Elster liekern kranke ins Hans. ^266

vsttillAvr H 09., (jsnti'àof, lüniok.

MMis (sog. öllgl. KiMtmy.
299( Herr Dr. Denker, Distriktsarat in Hamburg,
scbreibt: ,Mit Dr. Ilommel's llämatogsn bads icb in
einem Dalle von sclnverer ltbacbitts einen dureb-
seblaxendell krkolg auszuweisen." Dépôts in allen
àpotbeksn.

8àm 8eiàtà
végétal Dârbung, anerkannt beste und scbönsts
Fabrikats, versenden au Dakrikpreissn s459

MWc. 8?IM» ü 0ie.

<Z-o?rüudst 1326

VVIlDSls d. stirrer.
mittlere v»lmliokstr»88s 46

lVlustsr krunlro

Uriels Krieäer H Lie., lürieli
Köni^I. 8p»àvds lloüiekerautsv. (492

îas, 'W'o îis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie nicdt, sied der

dewäbrten Vermittlung des Hauses

làâLtà & Voller
erste und älteste Annoncen-Expedition

au bedienen, das Inserate in samtlicbe Leitungen bs-

fördert, sued dei Denütaung vieler llournale nur eines

einzigen Manuskriptes bedarf und bei umkangreicdsn
Aufträgen döcdsten kabatt gswäbrt.

Dasselbe ist unawsikslkakt am edsstsn in der bags,
bei aller Oarantie kür rascdests und zuverlässigste
àskûbrung «irklioko Vorteils au gswäbren, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten kat au erteilen.

Von köstnc'nem Woblgsscbmack werden alle Luppen mit wenigen Iropksn der - Ldsnso au empkeklsn sind klaggis ds- - Lins gana voraüglicds, reine Dlsiscb-
8uppsn«ürae klaggi. beere llriginal-pläselielien à 39 kappen werden au 99 kappen s liebte Luppenrollen à 6 Däkslcbsn, in gros- s brüks erdält man augendlicklicb mit
und diejenigen à Pr. I. ZU au 39 kappen in den meisten Lpoasrsi- und Dslikatsss- ^ ssr ^.uswabl der Lorten, au >9 kappen ^ klaggis kouillon-kapseln (Dleiscbsxtrakt
gescdäkten naoligetüllt. — Z kür 2 gute Dortionen. — * i in Dortionsn) au IS und au >9 kappen. (21

* blaggis Luppsnrollen sind, dank idrsr Voraüglickksit, aum täglicdsu Osbraucbsartikel geworden; — neuestsns wird nun von versckisdenen Leiten der Ver-
sued gsmacbt, minderwertige Nacbakmuogsu davon in den Handel au bringen, — man verlange desdalb ausdrücklicd Sl»ggl« Luzipeiirollen.

HOK8 LO^L9dk8 WLD4WV8L7DDDVN6 PLKIL 1889. - ?KIX: INILMstllMstDL 4I188ILDDllNO DVON 1394.

(5ssuOli1.
Lu einer Ilerrscdakt nacd Dasei eine

25 bis 3V dakrs alte köcdin, die gut
dürgerlick kocdsn kann und alle übrigen
llausgsscbakte gründlied vsrstedt. Dei
konveuiena dauernde, gute Ltelle und
bei Lukriedenbeit Dr. 39 bis 35 Dobn
monatliek. Dintritt blitts Oktober bis
Nitts November à. 1. Offerten mit
Leugnisabsckrikten event. lleksrenaen
unter Nr. 539 an llaasenstein â Vogler,
Lt. Oallen.

sfaliliMiM, kîào. àil'M,
nimmt eine »uk aum
gründlieben Drlernen der

Dbenso findet eine
Docbter aur WEiterbildung im Deruk Ltelle.
Das wird »Mematiscb
gelebrt. (693

Me jì. Mlà S- 8à
a. Döwenburg

88 t ce-->.

(ZssuOìtt:
sin 17—ILjäbrigss Zlädeben, prote-
stantiscber Konfession, welcbss das Nä-
den erlernt, gut bügeiu kann und Diebe
au Kindern (awsi grössere) bat, in sin
gutes Drivatbaus.

kbendaseldst könnte sin in der bessern
küebs und in allen Dausgssckäkten
durcbaus bewandertes Nädcbsn in ca. 4
VVocben eintreten. Adressen kür beide
Offerten sind unter V 533 L im ltnnoncen-
dursau abaugsbsn.

IlâìisliâlìSi'iri.
itlleinstebende tVitws, welcbs msbrers

labre einen grossen Dausbalt gskükrt
bat, wünscbt passende Ltelle in sin Hotel
oder besseres Drivatbaus. Dssts Ds-
ksrsnasn. Oekl. Okksrtsn unter D D 583
an Daasenstsin â Vogler, Lt. (lallen.

Vsbngetretsnsr Damilienverbaltnisss ws-
Hi gen suckt eine gesunde, arbeitsame
Witwe, 59 labre alt, eins passende Ltelle
als Dausbälterin; könnte wenn nötig
nocb irgend einem Deruks vorstsksn.
àskunkt erteilen llaasenstein ck Vogler,

Lt.Oallen. (594

VTbns Witwe gesstatsn itlters sucbt
II: bessere llausbältsrinstellö in kleine
Danube oder sonstige Vertrauensstelle.

Offerten unter Lbikkre Zl 694 O an
d. illlnoncenbureau d. „Drauen-Leitung".
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Für Eltern.
In einer bürgerlichen Familie des

Berner Jura würden zur Erlernung der
französischen Sprache, wie auch der
Haushaltungs- und Küchenarbeiten zwei
junge Töchter von 15—18 Jahren in
Pension genommen. Gute Pflege wird
versichert. Sekundärschulen. Preis
mässig. (H 3512 J) [570

Für jede weit. Auskunft wende man sich
an Hrn. G. Spillmann in St. Immer.

Eine Haushaltung, ohne Kinder, in
einer kleinen Stadt des Kantons Waadt
wohnhaft, würde zwei oder drei

junge Mädchen
weiche die Sprache und die
Haushaltungsgeschäfte zu erlernen wünschten,
in Pension nehmen.

Für Auskunft und Preis sich zu wenden
an Mme. Widmer, Konfektion in
Montreux, oder Mme.Soutter, Kunstgärtnerei
in Bex. (H 6971L) [578

2 Lehrtöchter
werden von einer Weissnäherin gesucht.

Frau Bregenzer-Lehmann,
595] Schmiedgasse 14, St» Gallen.

Als Stütze der Hausfrau
sucht Stelle eine im Hauswesen durchaus

erfahrene jüngere Person. [597
Beste Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres erteilt gerne das (H 2985 Z)
Bureau des Schweizer. Frauenverbandes, Zürich.

Eine achtbare bürgerliche Familie ohne
Kinder, mit grossem Geschäft, sucht

eine 18 - 22jährige gesunde, starke,
rechtschaffene Magd mit willigem,
arbeitsamem Charakter, die im Kochen wie
in allen Hausgeschäften und Handarbeit
ziemlich bewandert sein muss. Offerten
direkt an [600

Frau Adele Stlerlin,
Rue Leop. Robert 56, Chauxdefonds.

Französisch.
Man würde vom 1. Oktober ab zwei

junge Leute von 13 bis 14 Jahren, welche
die Sekundärschulen in Lausanne
besuchen würden, in Pension nehmen.
Familienleben. (H 7261 L)

A. Jaccard, Secrétaire de la Direction
des Ecoles, in Lausanne. [592

Institut Grassi
Lugano-Paradlso (Svizzera).

Komplette und regelmässige elem.,
technische, handelswissenschaftl., gymn.
und Liceal-Kurse. Prächtige Lage in der
antiken Villa Fè, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und
Handel. Vorbereitung auf das
Polytechnikum und die Universität. Auf
Wunsch Programme. (H 1361 0) [549

Prof. IiUigi Grassi,
Direktor — Besitzer.

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559

Käse-Abschlag.
Feinsten Emmenthaler,

5 Kilo à Fr. 8. — (anstatt Fr. 8.50)
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2967 Y) [598

Jakob Wymann,
Langnau im Emmenthal.

Monogramme
znm Aufnähen

empfiehlt bestens [586
Witwe Lina Meyer,

Ecke der Markt- u. Neugasse, St.Gallen.

Stiekrähmle
zum Anschrauben an Tische, in allen
Grössen und verschiedenen Façonen,
empfiehlt höflich [585

D. B. Stäliell, Drechsler,
26 Speisergasse 26, St. Gallen.

Renommiertes, bürgerliches Haus, in schöner Lage am Rhein, mit den
besten Einrichtungen und sehr massigen Pensions- u. Passanten-Preisen. Auskunft
bereitwilligst und angelegentlichtst empfohlen von der

Eigentümerin: Witwe Erny, zum Schiff.582]

Graubünden1000m ü.M. Luftkurort Andeer.

Pension Beverin.
Prachtvolle freie Lage nahe bei Tannen- und Lärchenwäldern. Ausgezeichnetes

Quellwasser. Schöne Zimmer. Gute Bedienung. Mässige Preise. Prospekt
franko und gratis. (H 660 Ch) [587 B. Coray.

W Rüttihubelbad,
736 m ü.M. Kl im a tl s cher Luft - and Bade-Knrort. Ruhige,
geschützte Lage. Prächtige Fernsicht. Wald und Allee-Promenaden.

Eisenquelle. Günstig für Erholungsbedürftige. Vorzügliche
Küche, Weine und Milch. Telephon. Tagespreis Fr. 3.50 bis 4.40.
530] (H2454Y) Eigentümer: Nikiaus Schupbach.

Soolbad Schweizerhall
Post, Telegraph am Rhein bei Basel. Telephon.

Aeltestes Soolbad der Schweiz. Einzig und allein mit direkter Soolen-
leitung von den Soolenquellen der nahen Saline bis in die Badwannen.
Vollständig gesättigte Soole, somit stärkere unmöglich. Sehr schöne
Gartenanlagen am Rhein mit Pavillons, gedeckten Hallen und Gartensälen.
Weitläufige Spaziergänge durch Buchenwald. Milchkuren. Neueste Doucheein-
richtungen. Billige Pensionspreise. Sorgfältige Bedienung. Prospekte gratis.
484] (H 1713 Q) M. Brttderlln.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
539] 1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Mässige Preise. Es empfehlen sich (H 560 Ch) Geb. StefFa.nl.

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [482

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Billigste Pensions- und Zimmerpreise.
Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

TöchteivPensionat
ni Frauenarbeit:

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fräulein Schreiber.

(H 950 Lz)

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

SanitätsgescMft z. roten Krenz

0. Fr. Hausmann

St. Gall en.

In reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und Linsebahlstr. 39.

Sorgfältige Ausfuhrung aller Reparaturen.

.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\w

im Entlebuch (Luzern)
1425 Meter über Meer. [473

Eröffnet vom 10. Juni bis 20. September.

Berühmte alkalischeSchwefel- u. leichtereBisenquelle
und klimatischer Kurort I. Ranges.
Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Rachenkatarrhen, Krankheiten

des Magens und Darmes, Blasenkatarrhen etc. etc.
Knrarzt: Dr. Miniat ans Bern.

Komfortabel eingerichtetes, heizbares Haus, geräumiger Speisesaal,
Lesesaal, Damensaal, Café und Billard, Kegelbahn etc. — Prächtige Fernsicht

; Tannenwaldungen. Ausgangspunkt für Gebirgstouren, wie Feuerstein,

Schafmatt etc. Stark von Schweizern besucht. Tägliche
Fahrpostverbindung mit Entlebuch. Post und Telegraph im Hause.
Privatfuhrwerke in Entlebuch. — Pensionspreise : Juni und September Fr. 5 bis 7;
Juli u. August Fr. 6 bis 8, inklusive Zimmer. — Arrangements f. Familien. Für
Juli u. August ZimmerbesteUung empfohlen. Prospekte und weitere
Auskunft erteilt Der Gérant: FB. BOLDER, jnn.

Kurhaus Schwandegg.
Menzlingen (Kt. Zug), 810 m ü. M. Wieder eröffnet seit Mal.

Aerztlich empfohlen bei Nervenleiden, Blutarmut und allgemeinen Schwächezuständen.

Prospekte gratis. — Telephon. Telegraph. Postverbindung. [543
Nähere Auskunft erteilt gerne der Besitzer (H 1138 Lz) AI. Arnold.

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrlchtung, nnssbanm, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmor-
platte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Fr. 510.—, inwendig Hartholz Fr. 550.—.

Eine Speisezinimereinrichtnng, nnssbanm, matt
and glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz undRohr-
rückon, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumtoppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtnng, nnssbanm, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen, 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Daraenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhängo
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiegel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aesehlimann,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien.
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pr. Va kg.
Fr. 5. 50,

» 4. 50,
» 4. —,

3.75.

-pr.l/jkg.
'/« »

Coylon-Thee,
sehr fein sclimeckend, -kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe » 4.25
Pekoe > 3.75
Pekoe Souchong > —.—

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4,

Kongou » 4.—

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/« kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi den, St. Gallen.
Fernere Vertretung durch :

JeanZinsli, SlKerng., Zürichiii.
Telephon 3608.

Jede Dame, welche lloilfflL'ä. H
sich für die heliehten U H
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu ver-
langen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147 H

H. Brupbacher & Sohn, Zürich. Hl

Schweizer Frauen-Settuns -- Blätter fvr den häuslichen Kreis

Lltsrn.
In einer bürgsrlicbsn kamilie des

Körner lura würden sur krlsrnung der
kransösiseben Lpracbe, wie aucb der
Lausbaltungs- und Lückenarbsiten zwei
)unge Löebter von 15—18 lakrsn in
ksnsion genommen, Oute ktlege wird
versickert. Lekundarsckulsn, kreis
màssig. (k 35421) (570

kürjsds weit. liuskunkt wends man sied
an Lrn. k. 8pillmann ill 8t. Immer.

Lwe Lanskaltung, âne Hinder, in
einer kleinen Stadt des Lantons Wandt
woknilalt, würde zwei oder drei

^un^6 Nààek6Q
wsletlö die Lpracbs und die Laus-
baitungsgesebäkte zu erlernen wünscliten,
in I'ension nebmen.

kür äuskunkt und kreis sied zu wenden
an Nine. Widmer, Lonksktion in Aon»
treux, oder Mms,8ontter,Lunstgärtnsrei
in »ex. (L6971L) (578

2 IlökrlvedtN
werden von einer Welssnäberin gssucbt,

krau LrsgeoZvr-Lekmann,
595) Lcbmisdgasss 14, 8t. Hallen.

Kl8 8Me à gWskrW
suekt 8teii« eine im Lauswesen durek-
au» erkakrenv Mngvre kvrson. (597

Leste Lekerenzen stellen ?u Diensten,
Läkerss erteilt gerne das (R2985Z)

Silt»» llss Zcliasiut. Lzlienierdzuilsz, lllncli.

IT'ine acbtdars bürgerlicde kamiiis otme
Linder, mit grossem Oesebäkt, suekt

eine 18 - 22)äbrige gesunde, starke, reckt-
sebakksne I»»gÄ mit willigem, arbeit-
samem Obarakter, die im Locken wie
in allen Lausgssckäktsn und Landardeit
üiemlick bewandert sein muss, Okkertsn
direkt an (600

kr»» t«lele 8tlerlii>,
Lus Lsop, Lodert 56, Obauxdvkonds,

?rani08Ì8ek.
Klan würde vom 1. Oktober ab zwei

.junge Leute von 13 bis 14 labren, welcke
die Lskundarsebulen in Lausanne de-
sucbsn würden, in kensivn nsbmen,
Lamilisnlsbeu, (L 7261 L)

lt. daveard, Lscrètairs de la Direction
des Levies, in Lausanne. (592

Institut (Frassi
I.ng»»«-!'»!?»^!»« (Lvizzsra).

Lvmpleitv und regelmässige elem,,
teebniscbe, bandelswissensckakti,, g^mn,
und Liceal-Lurse, Lräcbtige Lags in der
alltikon Villa kè, )stzt Ligsntum des
Institutes, kmpkoblsn kür 8praekvn und
Handel. Vorbereitung ant das kolx-
tveknikum und die Universität, link
Wunsck Lrogramms. (L 1361 O) (549

»r«V l.iilgi <Zr»»»l,
Direktor — Lssitzer.

àss.
Avenue Leau Séjour

nebmen Vövbter auk 2, krlsrnung des
kranzös, Lsk, lilmes. Liinatlni, Rbvinau
(kürieb), und Mme. 8vbakrotk-Laul,
Lurgdork (Lern), (559

Xâss-llbsàK.
k«I»»t«» Iliiiiiieiittinler.

5 Lilo à kr 8, — (anstatt kr, 8,50)
versendet kranko gegen Lack-
nakme (L 2967 V) (598

I.»»g»»» im Lmmentbal,

üilvllllgl'SMMK
?»»> ^»k»Ä!,V»

smplieblt bestens (586
tt ltwe I.I»» Steuer,

Lcks der Markt- u, bleugasse, 8t.Lallen.

Ztiàrâkmle
ZUM llnsedrauböll an Liscbs, in allen
Orösssn und verscbiedenen Kanonen, em-
xüeblt böllicb (585

I» ». 8tjtl,etl. Drecksler,
26 Lpsissrgasse 26, 8t. Lallen.

Lenommisrtss, bilrgsrlivkss Laus, in sobönsr Lage am Lbsin, mit den
besten Linricbtungen und sebr massigen Lsvsions- u, kassantsu-kreisen. àskunkt
bereitwilligst und angslsgentliebtst empkoblsn von der

LiMitlüiüsi'iit: VVitwo Lrn), ^tw Lcliiü)582(

Ki'audiinllen1°°°.°« iMliM /ìnllkki'.
?srlsic>ri SSVSriri.

Lracktvolls kreis Lage nabe bei Kannen- und Lärcbenwäldsrn. àusgezsiek-
nstes (luellwasser, Leköns Zimmer. Oute Ledienung, Mässigs kreise, krospekt
kranko und gratis. (L 66V Ob) (587 ». Oora,?.

ZM- «Sttibvbslbad,
7SS n, à. Sl. liIlilli» tts el»«r m»ck »»ck«-»iir«rt. »mlilg«,
geavllittat« I.»g«. t'ritetitige l ernsictit. iii,«> ^llee-l'r<»ii»e-
i>>»«teil, »taenqii«»«. tZttnattg Vttr »rI»«IiiiigsI»«SttrVtlgv. Vor^tiglleN«
»itetiv, Wein« »il«I Vlllek. I vlejikoii. V»g«»z»r«t>s t r. S.îîv KI» t.tt».
530( (L 2454 V) üiAvlltümer: Lottüpdaoli.

Loolduâ Lc)1iv^SÌ26ràaiI
kost, lelegrapk »I» »ketn K«I »»»«I. kvlepbon.

weitestes Loolbad der Scbwsi?, Llnxig und allein mit direkter 8«olen»
Ivitnng von den Loolenquellsn der nabvn Lalins bis in dieSadwannen.
Vollständig gesättigte 8oolv, somit stärkere nnmögllek. Lekr scböns Karten-
anlagen am Lbsin mit kavillons, gedeckten Lallen und Kartsnsälsn, Weit-
läukgs Lpa?iergängs durck Luckenwald, Nilcbkuren, Lsuests Doucbesin-
ricbtllngsn, Lilligs kensionspreiss. Lorgkältige Ledienung, krospekte gratis.
484) (L 1713 0) Ml. »rttÄerlln.

8t. IVIoi'ik-IIoi'i, llbei'engadin.

HoîSl Ltslàni
539) 185« m «. N.

kreistebend in sonniger, aussicbtsreicker Lage, Kute Lücke und kstränke,
Massige kreise. Ls smxkeblen sieb (L 560 Ob) <

l
1000 N. ü. U. Xt. (Z-ravidiinäsiä SpIöAeostrass«.

Lissllkaltigs kipstbsrms kür Lrust- und Magenkranke, Leu singsriebtste
Lisenmoorbäder bei Lekwäebsxuständen, Leidende liusüüge und VValdpartien
in der Labs (Viamala, Lokkla, ki? Lsverin etc.), (482

Kost- und kelegrapböndursau im Lause. Lilligsts keusions- und Limmsrpreiss,
Lurar^t: I»r. ^»les v»»â»râ. Ir»ii Ir»vl.

mck fsIMNMKsiil
75 Lavaterstrasse — Xiirieb-Lnge — Lavaterstrasse 75.

llewisssnkakter, pünktlieker Lnterricbt in samtlicken käcbern wsiblicber Land-
arbeit in künstlerisvder und praktiscbvr LInsiebt, nacb neuester Metbods,
VVakl der käebsr kreigestellt. Monatlicke Lurse. (L3018L) (601

krospekte der Lebuls und des kensionatss kostenkrei durcb die Vorstsbsrin,
lkritnlvln Si« t>rell»er.

(L 950 L^)

?kLUSDdÌLàe
„LüDitas"

Das »«Inllokat«, Linkacbste
und kraktisekte. Lis )et^t un-
übsrtrokkön. àer^tlieb empkok-
len, Lollts bei keiner liusstat-
tung ksblsn, VVeiblicbs Lsdie-
nung, kostvsrsand. (418

Lâllitât^esedàtt roten Xren!
l!. kr. lläiilimitllii
t i» I I il.

In relcker Vuswakl.
Stets eingelisiills tteulieiten.

(vK. 8vlivrrsus,
Lbrmacber, (388

»«ligilm >e linli j,ili»de>i>îtt. ZS.

Sorgfältige äusillkrung aller Nsparaturen.

wxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

irri Liktlsduczli (I^U2srri)
1425 Meter über Meer, (473

LMllet vom 1t). luni bin 2t). September.

LsràmtsallLktlisolisLàwsksI- u. IsioliìsrsLis6nv(iisll6
uLä Xiìl vi t I,
Ausserordentliebs Lrkolge bei ebronisoken Lacbenkatarrken, Lrank-

bsitsn des Magens und Darmes, Llasenkatarrbsn etc. etc.
lktiir»r-t: »r. Vlinint »11» »< ri>.

Lomkortadel eingericbtetes, bei^barss Laus, geräumiger Lpeisesaal,
Lesesaal, Damensaal, kakê und Lillard, Legelbabn etc. — kraebtige kern-
siebt; kannenwaldungsn, Ausgangspunkt kür Ksdirgstoursn, wie ksuer-
stein, Lekakmatt etc. Ltark von 8vbweiiiern desucbt, käglivbe kabr-
pvstverbindnng mit Lntlebnvb. kost und kelegrapk Im Lause, krivat-
kubrwerke in Lntlebueb. — kensionspreiss : luni und September kr, 5 bis 7;
luli u, August kr, 6 bis 8, inklusive Limmsr. — Arrangements k. kamüisn. kür
,luli n. August /immerkestellung emprvblen. krospekte und weitere
àskunkt erteilt D er k erant: k«. »«l.»»«, ^»n.

HurliM 8vllmilllegg.
(Lt. Zug), 810 m ü, M. Wieder eröffnet seit Mal.

kier^tlieb empkoklen bei Lsrvsnlsidsn, Llutarmut und allgemeinen Lcbwäcbs-
^uständsn. krospekte gratis, — lelepbon. lelvgrapb. kostvsrbindnng. (543

Laders liuskunkt erteilt gerne der Besitzer (L 1138 Lz) ^1. ^rnolâ.

/Vusstsusrn
einkaeb aber gediegen, mit Karantie.

Lwe 8okIàimmsràr1(;ktvllL, llu8»d»um, mstt
oäer polikkt, dvstàsnà aug: 2 Bsttstsllkii rniti
K0I1VM 2 I^aellttisotis mit Marmor-
plattv, 1 2vveiplîit2is6 Wasod^ommo^s mit
^Iarmvraiìk8kìtZ imâ k5rz53taI1gpiv80lauk3at2i, 1

Lianc1tuvtl3t'âli(Isi', 1 8pivß(0l8otirarik) mit
3ta1l^!ii3, 2 ^Ill3o1l-Lettv0l'Iaß(6N, 11^iimlsum-
^a3Ollti3vtlV()r1asv, 1 t^aar vvollsus Vorkänso
mit tL 'mxilsttvr vtansSusarriitur,
tttTine» li'k. 510.—, àoenÂiA l^r. 550.—.

Lino 8l>e1se2inlmekoilll'iolltnnx, nns«1>nnm, m»tt
null xlnnZ, inwenäiL kiellönkolZ, dv3tv1mriâ .1113:
1 öu17«t mit 8v3onl033viism àk3kìt^, 1 ^.113-
?iiLtlti3o1i kür 12 ?vr30nori mit 2 Z^inlassn ^um
t.'mklappem 6 8tUd1s mit Ro1ir3it?! unü Kokr-
rüokon, 1 »vrviorti3eü, 1 8optia mit prima
^Volltlamà bo2()6<m, 1 <^uvr3pisss1, 4^- 73 em
Xr^3taIIs1a3, 1 I^irvolvurntoppieli, 180/230 om,
1 l^aar vvoìlvno Vortlänsv mit kompletter Ltari-
^eri^arnitiir k'r. 640.—.

Kino SalonoinrielitllNA, nnssdanm, inveuöl^
Lioliknllà, ìie3tv1l6liâ au3: 1 4^ol3tersariiitur
mit ^loouettela3otlen xansi deZ0i?en, 1 8oka,
2 1^ailteliii3, 2 8e33e1, 1 aellteeki^vr 4 i3o1i mit
4 LUulen, 1 1)ameii3etìreikti3o1l, 1 Nilker-
3eürarik, 1 I'aar cio.ppàvitise Lalorivorllän^e
mit kompletter ötarisvlisarmtur, 1 Zaloo-
teppivü, 1^1U3oti, 175/235 em, 1 8a1on3pivset,
51/84 om Xr^3t!l.1I, k'r. 875.—.

^<1.
8vtlikt1än<1o 12, Aüriok.

^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX>àXXXXXXXXX

pr, >/» kx,
kr. 5, 50,

4,50,
» 4, —,
» 3.75.

pr,'/-kg.

00Fl0»-'?IlSö,
sebr kein sciuneckend, kräktig, ergiebig

und baltdar,

Orange kekoe. kr. 5.—
örokeu kekoe » 4,25
kekoe » 3,75
kekoe Loucbong »—,—

vtliiia-LIiss,
beste Qualität, Louebong kr.4

Longou » 4.—

0ôzfIo»-2irQì,
ecbter, ganser oder gemablsner, 50 gr,
50 Ots,, 100 gr. 80 Lts., -/, kg, kr, 3, —.

Vanills,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Ots. das Ltück.

Muster kostenkrei, Labatt an Wieder-
Verkäufer und grössere Lbnekmer.

Oarl Osswsllâ,
WIliterllinr. (61

Liederlags bei:
Ltscislmsnn, Leàtr. 1713,

V. «V « i», Lt. Oallen,
ksrners Vertretung durcb :

0ssnZüinsli, ol Xei'NK., ^ütlvblll.
»i

dede Dame, welcke lIkIIKkItL.
sick kür die beliebten W
^.rtllr«! interessiert, beliebe kro-
sxekte und àsicbtsendung su ver-
langen. Ltokk, Lisssn, Linde und
Wäseks. (L515Z) (147 M

L. lirupbacker à 8»kn, Zürieb.
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Hotel und Soolbad Drei pnig
v * Rheinfelden. * '

Schöne Lage. — Massige Preise. — Prospekte gratis.
572] E. Halenbach, Besitzer.

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie
Massage und Klektricitiit, verbunden mit besteingerichteter
Karanstalt. [130
(H184G) —— Sommer und Winter offen. ——

Leitender Badearzt:
Dr. med. Hermann Ottiger.

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

JAKOBSBAD, Appenzell,II,

Bad- und Molkenkuranstalt.

876 Meter
über
Meer.

Eröflnung den 1. Juni 1894.
Station der Appenzeller Bahn. Telephon im Hause. Wasser stark eisenhaltig,

eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar in allen Fällen, in denen
eisenhaltige Mineralien indiziert sind. — Die Biider sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde
Lage, frische reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp.
Dampf- und Douchenhäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige
Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: Dr.
Germann in Urnäsch. — Prospectus wird franko zugesandt. Sorgfältige Bedienung,
gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empliehlt sich ergebenst
500] A- Zimmermann-Schiller.

Kneipp-Sandalen
patentiertes Fabrikat [602

sind in allen Grössen zu beziehen bei
Emil Bischoff, Schuhhandlung, Brühlgass-Ecke 12, St. Gallen.

©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©
© Feinstes ©

©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33. ©

©
©
©komplett ©

© alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig ©A empfiehlt höflichst [322 ©
q J. Wirth, Tapissier and Dekorateur, q
©©©©©©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©

Sachen Sie etwas zu kaufen? Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
St. Gallen [W9

in die geeignetsten Blätter ein

Inserat
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am raschesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Haben Sie etwas zu verkaufen?

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?

Praktische Töchterbildungsanstalt Zürich V.
Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher.

Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus
oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen,
Buchhaltung, Rechnen etc. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. Internat und Externat,

yy I "il Auswahl der Fächer freigestellt. Bis jetzt über

l\ OO H il 11 I P Schülerinnen ausgebildet. Programme in vier
4-V.VySprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gern
erteilt. Tramwaystation, Theaterplatz z. Telephon.

Gegründet 1880. (H 2977 Z) [596

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-taMeta für Sctasiriieii
(Separatkurse für Private).

Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Büd und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Interlaken
bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmittel gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustand etc.

In allen Apotheken erhältlieh; das Originalilaeon Fr.2.—. [479

m Grösstes «—

'Versandtgeschäffc
der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfedern u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300frc&.

Ii. Meyer, Beiden.

Der grosse Erfolg
unseres Enthaarungsmittels, sowie
fort gesetzteAnfragen veranlassen uns,
für nachstehende Parfümerien eine
Versandabteilung für Private zu
schaffen u. dadurch dem oftausgespr.
Wunsch, direkt von Produzenten
zu kaufen, entgegenzukommen.

Sämtliche Artikel wurden bis jetzt
nur durch den Zwischenhandel
vertrieben und stehen beste Zeugnisse
schweizerischer Autoritäten auf
Wunsch zur Verfügung.

Ersparnis Uber 100%.
Bay-Rum (bestes Shampooing und

erfrischendster Waschwasserzusatz)

gr.Flac. Fr.l.—
Eau de quinine „ 1.—
Eau de lavende ambrée,, „ „ 1.—
Floridawater „ „ 1.—
Pariser Toilettewass.,, „ „ 1.—
Eau Athénienne-Portugal

„ „
Eau de Cologne mittel,,
Eau de milles fleures
Schweiz. Aipenmilcii-

seife p. Stück
Lanaseifei.Pressdos. „
Lanolintoiletteseife

in eleg.Blechdosen „
Bébéseife (beste

Kinderseife) „
Bébépuder (antisept.

Kinderpuder) p. Dose „ 1.—
Lanapuder (lanolin-

halt.Gesichtspuder „ „ „ —.60

Alles franko gegen Nachnahme.

Rud. Ringier Sohn & Cie.

Parfumerie- und Seifenfabrik
573] Lenzburg.

1.-
1.—
1.—

-.50
-.50

1.—

—.40

kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
(feinsten Toilette-Seifen). (H623Z)[163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und

rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen [567

Hunzlker »V Co., Aarau.
Preiscourant franko.

Dank!
Meine Tochter litt infolge Blutarmut

an hochgradigem nervösen Kopfschmerz,
einem stechenden Schmerz in der linken
Schläfe, Neigung zum Erbrechen,
Schlaflosigkeit, war appetitlos und über jede
Kleinigkeit gereizt, resp. aufgeregt. Es
war ein unangenehmer Zustand, gegen
den vergeblich Hülfe gesucht. Ich wandte
mich an Herrn Henri Lovié, Dresden,
Frauenstr. 14, und fand meine Tochter
die gesuchte Hülfe auf brieflichem Wege
durch einfache Behandlung. Der Dank
diene zum Nutzen derartig Leidender.

Saskal bei Liebenau (Böhmen).
510] (H13513) Joseph Hörle.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.

9 Medaillen nnd Diplome
äOjähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Man wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Ortontiiie

Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandiungen und bei
I*h. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

r

I
\

Schweizer Frauen-Zeitung — VlAttrr Mr den häuslichen Kreis

Mel lìvâ 5oàâ Drei I^öoig
" ^ I^einfelden. ^ "

LoNöriS I^ags. — iVlâssigs?psisS. — ?rospàts gratis.
572z Hs.1ends.eli, kàr.

ViàrltlncNe, I>»r»,»t-, w»ri»e unà NlvS1Il»i»i«iit»Itàâ«r, sowie
?l»»»»gv iiii.ì ûtvlltrtvttàt, verbunden mit lbustuliigeidàtutur

(130
(111840) —

Leitender Badearzt:
Dr. meà. ttermann vtiiger.

l>sr Lssàsri
>1. U. lluàljf, à?!t.

^X0ö8ö^v, HM IK
Laà- unà Alolkàuransìà

376 Meter
über
Meer.

tlt-rr I. ,?rrr> i
Station der Appen/eller Dalin. leleplion im Hause. Wasser stark eisenhaltig,

eignet sick daker vorzüglich ^u Trinkkuren und 2war in allen Bällen, in denen eisen-
ballige Mineralien indisiert sind. — Ille Läder sind durcir viele Lrladrungen bsrülrmt,
besonders kür hartnäckige, cbrouisclie Dbeumatisuieu aller Art. Asusssrst milde
Lage, krisctrs reins Alxenlukt. Nvlkeu, Kub- und /iegeuiuilcli aus eigener Alp.
Dampk» und Donclivnbäder, 8o«Ibädvr und andere clremisclis /usàs. Schattige
Promenaden, Tannenwälder, scdöne Ausflüge und blebirgstouren. Kurarsti Dr.
Hermann in lirnäsob. — prospectus wird franko Zugesandt. Sorgfältige Ledisnung,
gute Kucke und möglichst billige preise Zusichernd, emxlisblt sieb ergebsnst
500) X ^lu»»erir>i»iiilt>i<l,IIler.

ÛW-Ztià
patentiertes Labrikat (602

sinà à allen lZlrösssn lzs^lslisn lzsl
^mil kisekoik, 8àkkanàg, KMgmà 18,8t. Kallen.

TTTTTTTOOTOODOTTTTTTTTTVO
à li'sirrssî«« ^
D lVIöbsI- u. OSkoi-stionsmssZ-in G

Ltkilldoà 8t. Hrallsri NeuLMse 33.
Ĝ
G
G

^ alles in feinster Ausführung mit voiler Garantie und ssbr xreiswürdig
SA empiìeblt böllicbst (322

H «I. Wirtli, lâpissier uvâ vekoräleiir. ^
SGGGTGGGGGGGZGGGGGGGGGTGG

8vedek 8ie eìW ^ kkà? Lassen 8ie àtirell àie

àonckll-klxpeàjtiM

Ilââseiistà K VozlM
8t. Hallen (149

in àie MÎZllàteil KIM«r ein

elni'üeLen, woàureit 8is Id t'en
?lweek am ltlsclltstkll u. sicker-

sieb erreichen weràsn.

llàdkk 8ie ààs veàà?

8à 8ik àe 8tà?

Men 8ie eine 8teIIewà?

kràtisedk sâcktMàiiKêlilM MM V.
Vorsteher: Là. unà L. Loos-àe^Iior.

(triindlicbe, praktische Viisbildung in allen weiblichen Arbeiten kür das Klaus
oder besondern Leruk. tVisseusckaktllcbe päcker, bauptsäcbbcb 8pracl>en, Duell-
Haltung, Decimen etc. 13 Lacliledrerinnen und Lellrer. Internat und Lxteruat.

1 VI Auswakl der packer freigestellt. Lis jet?t über

IX lì il 1 l I Schülerinnen ausgebildet. Programms i» vier
KA4X^» gratis. lsde uäbere Auskunft wird gern

erteilt Irixnwuzstivtiu», Kde»t«rpl»t? ». lelepliuii.
biegründet 1830. (L 2977 ?l) (596

Asusssrst vortsilkakt, ssbr erfolgreich und billig sind unsers

MlÂàiâà R 8àMàk»
(LSparaàxirsS kür drivais).

össtdewäbrtss ödstem mit gründlicbsr Anleitung in der LrstsUung von llarni-
turen nach jedem Llld und Drösss. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Lmpksk-
lungen von Lcbülerinnen über Methode, Unterricht und Lrkolg stehen nur Verfügung.

l?rnti nncl l'oolitSr,
47) ^ilvlcl,, kerecbtigkeitsgasse 14,

Atelier, kekranstalt und Zciinittmustvrversand iür vamensclineîderei.

Intsklsksll
hestes, hgkanntestss unà meist empfohlenes Lissnmittel AeZsn Llut-
armui nnà àeren Loipen, wie Lleiohsnoht, Keliwäellenustanä etc.

I» äUkü ilpvilielcel» erllilltliâ; à8 Orixillälüäevil kr. 2.—. »79

m-» Vrvssîos M»
'VvrsanàìLsscûâtt

àsr 8eìl^vsi2 vsrssvàeì
ki'âào, ?rois-
eour»»î uvà Zlusìsr à
Ssttfklisrn u. klsum, Nos8-
tisan, V/olls, Irilek, Sett-
stoffs. k.».^er in SsNdv-

stsmliksilo, vin?s!. IRstraü.»
fortlgo Letton v. 70—300kres^

1«. Lelàea.

ver zrv88k MIß
unseres Lntkaarungsmittels, sowie
kortgssetnteilllkragen veranlassen uns,
für nachstellende parkümsrien eins
Versandabteilung kür private nu
schaffen u. dadurch dem okt ausgespr.
lVunscb, «llrelit von l'r..il»»e»t> i>
nu kauten, sntgsgennukommsn.

Lämtlicbs Artikel wurden bis jetnt
nur durch den Zwischenhandel
vertrieben und stehen beste Zeugnisse
scbweineriscbsr Autoritäten auf
Wunsch nur Verfügung.

^r8parnis Über IW^/v.
It»X-Itum (bestes Lbampooing und

erfrischendster Wascbwassernu-
satn) gr.plac. Pr. 1.—

Lau de yumine „ 1.—
klau de laveude ambrée,, „ „ 1.—
ploridawater „ „ 1.—
pariser Loilettewass.,, „ „ 1.—
Lau ltbcnieune-1'or-

tugal „ „
Lan de tlulugue mittel,,
Lau de milles fleures
8cliwvin. Alpenmilcli-

seile p. Ltück
Lauaseike i.pressdos. „
Lauvliutoiletteseike

in sleg.Llscbdosen „lickàeile (bests Lin-
derseike) „

llebêpuder (antisext.
Ilinderpudsr) p. Dose „ 1.—

Lauapuder (lanolin-
halt.Kssicbtspudsr „ „ „ ^.69

Alles franko gegen Nachnahme.

KM. kivMi' 8oà »k Hie.

Lai'lllwerie- unà Leib>»iitiuik
573j Louöviirx.

1-
1.—
1.—

-.50
-.50

1 —

-.40

Iliàmiàà
seit 25 labren erprobt als vor-
nüglicbes, ausserordentlich leicdt
verdauliches Näkrmittel kür kleine
Linder vom nartesten Alter an,
per Kilo à Pr. 1. 20, bringt in
empfehlende Lrinnsrung (155

Sari L'pSzr, (ionàitoi-,
s>?ti. <»:>!I« I>.

prompter Versand nach auswärts.
1°slspkc>r>.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S M. sl. Il>!>à-kdtg»-8à
ca. 60—70 leicht beschädigte Ltücks der
(feinsten loiletts-Leiken). (I1623L)(163

lîergmanu A l o., VViedikon-Tiürich.

ILuiish im Hauss.

ttolübl'anliappai'atv unä

polio k>ol2gegen8tän(lo
ll»n kfSMn I»»i llslen in leinîttt iwlàng

empfehlen (567

I>»»»lli« r X Xu., Aarau
preiscouraut kranke.

kleine Tochter litt infolge Llutsrmut
an hochgradigem nervösen Koxkscbmer?,
einem steckenden Lcbmsr? in der linken
Lckläke, Neigung xum Lrhrscben, Lcblak-
losigksit, war appetitlos und über jede
Kleinigkeit gereift, resp, aufgeregt. Ls
war ein unangenehmer Zustand, gegen
den vergeblich llülks gesucht. Ick wandte
mich an Herrn Ileuri Loviê, llresdeu,
Lrauenstr. 14, und fand meine lockter
die gesuchte llülke auf briellickem Wegs
durch einfache Lekandlung. Der vank
diene 2Uin Nàen derartig Leidender.

8askal bei Lisbsnau (Löbmen).
510j (1111513) Jusepl» Hörl«.

Vi8it-, Kmtulstionz- unll lieckdungslisi'ten
liefert schnell, prompt und billig (139

öuoiulruekerei Viirtb A. K., 8t. Lallen.

tl Aedailieu und Diplome I
50jübriger Lrkolg.

OâontiiiS
vorzügliches und auch billiges
116( Mittel (» 340 V)

?up lîoinigung unlj

Haltung liep ^äkne.
Man wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange aus-
drücklich dis Oâoxìi»«?
V,l<>! «'!>< Kll haben in

allen Apotheken, Oroguen- und
partümsriehandlungsn und bei
!'»>. A»»Ir«»v, Apotheker,
VVaisenkausplà 21, lterii.



ïrKttrn-Jettmte — »Gtttet fßr b*n ftSuettöten Ina

Leintftcher nur Fr.2. -, Franenhemden nur Fr.1.35 bis Fr. 5.
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Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 6.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.65

J bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.60. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

I î. A,. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt So cken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge : 25'/s, 271/« und 281/, cm. Preis : Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994 Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspülen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Glesichtsans-
schlagen, Knötchen, Fussgeschwüren, Salzfluss,Wund-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smidfl Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

Dr. med. Smids Gehöröl _ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und ßanschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung.Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7onrrnicCO* Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
ZzOUglllOöO • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechte 11-

mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "VB Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 3 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. 0V Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. 'VW Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropimittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. fcSW"
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höll., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "W Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. mmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

SV Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.6allen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Korschach: Apoth. J. C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; AassersiUl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in l/i, 1
s und '/* Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.

Hygiein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape A Wikrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Pfaitz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.
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Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hantkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht berufstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte ilpenmild:
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen. I

Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,
von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.

Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen
bei weitem sichersten Resultate.

Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.
Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.

Export nach überseeischen Ländern.
Die 1 Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Glas.

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
Verlanget die Bärenmarke! "Vtl (H88Y)

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Miltel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Bergmanns
LilienmUch-

S"h" « to,S'ï' w>" ElI1_

Nur echt von
Sprossen d alle Hautunreinigkeiten

Bergmann & Co"7"' 1835

Zürio»,Dresden " ZuricfiMan achte genau auf die
Schutzmarke :

Zwei Berg-männer;
denn es existieren wertlose Nach¬

ahmungen.

Tetschen a/E.

Schweizer Frmren-Leivms — Blätter fkr den häuslichen Nrer»

ieiMàM kr.Z. ?MààM kr.i.SS M kr. S.

36 li
Keine Kauskrau versäume, bluster lu verlangen. Làmtbebs Damsuwaseks ist Kausindustris,

keine geringe kabrikware. "MW Katalog umgebend franko und gratis.

krausnnacktbemden kr. 2.95 dis kr.7.—, Kaebtjaokvn kr. 1.30
dis kr. ô —, Damsobossu kr 1.45 diskr. 3.—, Knterrüeke kr. 1.55

1 dis kr. 8.—, Kissenanlüge kr. 1.2V dis kr. 1.75, Kettüberwürke
kr. 3.50 bis kr. 5.50. Kills nliesiî. 0ZWimàt>e-w»MM Hüll lsdnistio»

I î V Ksàausen-Lekakkbaussn.

OsZsn k^usssoliweiss
baden sied ain besten bswâkrt Lo eksn aus Siv»»«1vv«1Iv, äusserst dausrbakt
uoci leicdt lu wasebsn. kusslänge i 25'/-, 27'/> und 28'/, ein. kreis i kr. 0.80
per I'aar. Depot bei (K1994 2) ft58

k'rau 8^0118-Il^lILL, 15 in Aüriek.
Daselbst sind aucd Dntsriaeksn aus glsiebem Ltokk lu baden.

OairisQ-I^oà
àter krà. ,«

». îài'i'ei'
8t. Kà M Mà

i-isutkk-ankksitsn, ^ussokiZASn
àjeàsr Krt baden sieb die Dr. me<I. lSmtckseben rieet,-
t«»»>ltt«I, bestebend aus Laibs Kr. 1 unà 2 unà Mut-
reinigungsplllen, als ebenso wirksam vis unsebääiiob de-
wäbrt unà lwar Laids Kr. 1 bei nässenden klvvktsn,
Kklemen, Llaseben, duekanssvblägen, Oesiebtsaus»
seblägen, Knöteben, kussgeseliwUren, Lalllluss,Wnnd-

sein, Wunden, Kantunreînigkeiten ste. — Laids Kr. 2 bei trovkenen kleekten,
LvbuppvnLeedteu, ksvriasis, Kopfgrind etc Durcb den gleicblkitigsn Osdraueb von
Laide unà Klutreinigungsxillen wird àer Kusscblag beseitigt unà àas Mut gereinigt.
Ikakst, sntbaitsnà 1 lopk Laibs u. 1 Lebaebtei Mutreinigungspiiien, kostet kr. 3.75.

knopî, Ua>ssnsvkWssvII»»ig
mit Ktemdesvbwerden, DrUsenansvbwelluugen werden selbst in kartnâekigsn
kâiien àurcb àas dewàbrte Dr. med. SjnvlÄscks r»tv«rs»l-lir»pf»lltt«l
beseitigt. kreis kr. 2. 50.

Dr ineà 8u»iÄs
beseitigt raseb unà obne àie Laut wund lu maeben Kaars im Oesicbt, resp, au
unpassenden Steilen. Das blittel ist sebr Isiebt anluvenden und entbält im
Oegsnsatl lu anderen Depilatorisn keine sebarken, die Kaut reifenden Ltokks.
kreis inki. 1 Küebss Kosmet. koudrs kr. 3. 5V.

vr moâ Tmïlls KvkönLI
ist dei Obrenlelden, Lebwvrbörigkeit, bansen und iiausvben in den obren,
vdrenkatarrb, Odrenentliindung, DbrenIIuss, Vbrvnstevben, Deissvo und
ducken in den Obren, Okrenkrampf, verkärtetsm Olirensebniall etc. von
unübertroffener Wirkung, kreis inkl. 1 Lebaebtei xräp. Obrsnvatts kr. 4. —. s73k

» êM" Lsnnenberg-Wald, Oibsebwll, den 20. September 1893.
KlvU^IUsov» Wollen Lie mir umgebend viedsr Dr. Su»tck» tlvvàt«»-
rnttt«! Sir. 1 luscbieken, denn vir baden sebon über 18 labre gsarltet, und
diese Laibe Kr. 1 samt killen maebt gute kortsebritte. L. d., Dandvirt. "MW Vogel-
sang b. kurgi, den 28. Kugust 1893. krsucbs Lie mit umgebender kost und per
Kacknabme lu senden: 1 tleit,t. ,,».>««.1 zir. S von Dr. med. !>»»>l«l. Dieses
blittel bat mir vabrend kurler Zeit gute Dienste geleistet, K. K. ksebsn-
mossn, den 3. Del. 1893. Da ieb seit 14 lagen làr Dr. Hi»t<1s I»tv«rs»l-
Itrvpkmlttel gsbraueks und D««««rnng »pDr«, so ersucks Lie, mir nocb
2 kläsebebsn lu sebicksn. krau K. l. "MV Kautigsntbal d. Kolligsn, den 19. Kov.
1893. Leid doeb so gut und scbicket mir auf Kaebnabms noeb ein 2tes Dr.
l ntver^nl-ltrnptinltt«!, vie das erste gewesen ist. leb babs es kür gut
g«t^in«Ivn, aber gisicbvoki muss ieb noeb msbr gsbraucbsn. K. K. Kit-
statten, den 6. Kugust 1893. krsucbe Sie böll., mir Dr. W!ntl,»»roi>g>«»
intttel lur Kösöitigung von Lartbaarsn kür ein krausnlimmer auk Kacbnabins
lu senden D»« Olivenöl von Dr. >>»ni<I. «I»« 81« n»iv gexnixlt
dnken, 1st selir gut. k. l. »»» Wsrtbsnstsin, den 29. Oktober 1893. Im Kuk-
trag von meinem Vater dsriebte ieb Lis daker, um uns noeb ein kiäscbeben von
Dr. KimlÄs Oeliöröl lu senden. Das istlte wirkte vortrskllieb. Lt. I.
NW" Il»»I»t-I>» Z»<»> : I'. Hlnrtinnnn, Kpotksker, ^>>» <Itl»nrn. Ilepnts:

lìâìioQSllS Lrnâìii'ìiiig
durcb lui. kisrissis

K^Aì6Ìm8eIi. Laeao unä Ltiokolaàsn
mit ?usst2 von ^Skrstoiisn,

ausgslsicbnst durek vorlügi. Ossekmaek, Dsicbtvsrdaullebkeit, Wobidekömm-
llebksit, bsrvorr. Käbrkrakt und kördsrung einer gesunden Klutbüdung.

Hegtet». <!»«»« in '/i, ' - und '/» kkund-kackung kr. 4.— pr. kkund.
Hz'gl«»». </daK«I»ck« Kr. 1 kr. 3. —, Kr. 2 kr. 2.50 per kkund.
krosedüre über rationelle krnäkrung mit austübrlieker öegründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber «ird gratis versandt. (K1429H) s447
Kiieinberscktigts kabrikaotsn: Kn»p« «à tìilrk, I
<»< i>« rivl<l> p»t tiài? «lie îSvl»««!»: t nrl ?tl»1ti, lînsel.

krodssendungen per kost, blliigst.

WN
MürseemZ

MN
Vin VISUS

ssl^isett-Lxikîkei

^
Z àî
a C
'ê

Z 5
M «-V

L

êê -ZZZâ

-6 d

I^sndS IkSgl.
-
^ KOZ -5 à '

Lü

Ziolisr'S uncl clsusi'ncis I^IsilunA bei

i it t iitt i» j« «!« » ì»i

wird dureb das seit vielen labrsn riidinlleàst k«k»nntv kisebteomittel von
Dr. Kdel erlisit. Das Kellmittsl, destebsnd aus einem lkss, der das Kiut von
sämtiicbsn linreinkeiten dekreit, und einer Laibs, vsicke binnen kurlsm die
Kautaussebiägs vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen mstalliseben
und narkotiscbsn Oiktsn, wie soiebe in vielen källen angewendet werden.

ks ist darum vollstttiililg Iiust liîiilllei,, 1«1v!»t »nwoii<1b»r UI>«I
»t«I»t t»er»tstören«I.

kreis 1V-»»Ir« per Kaebnabms tr. S.7S. 2u belieben durek ^106

tl. S. kist, /iIt8tâNen (kkeintal).

keinei'chsli^illillgmlkàft
8ialclsn, ^mmsnikal.

Zierilisiei'is
vepok in slleii gkosAil Wilà llsk Zclitlöii

Oâsn cZtnsbt voia St»Iâ«» lU Dslisiasra. I

Dis billed stammt aus <I«r beste» <»eg«n«I «les 1!»>»ie»tlr»I«s,
von duredaus gesunden livrvn, denen nur Katurkllttvr verabreiebt wird.

Dis angewendete Ktvrilisations-Avtbodv ergibt die vor allen anderen
bei weitem »Ivberstvn Resultate.

Kls Iiln«1er»i11eli von blütterii und Kerlten auks böebste gescbätlt.
/ablrvivbs Zeugnisse der ersten Kinder» und krauen-Kerltv.

kxport naeb übsrsesiscksn Dändern.
Ois 1 I-Itsrllssobs KS vts.
vis S Veollitorklssobs 40 Ots.
Olo 3 lZevllltorilsscbs 2L Ots. okno Olas.

Kueb vorlüglieber l i
DW" Verlanget die IiNre»»i>»rIre! "MW (K88V)

Ksiri IVliiisl
dat so voi'iîûZiiebv LrfolZe auf/uweison, vis às bsi'übwto

Ameckilii. Klkielisiià-^iûkl Fon".
QsiiSi'sI'-IIlspcll kür âis >276

Rosvn-^poàelîv Lasvl, LpaionttiorwvA 40.
?rsis i^r. 2.50 si'ânko äurcii àis AüilM Leàvà. sll785(j)

Lsrxsàs.mu'8
^Uisnrnàà-

à»à""ì? LA "A à v,.„

àr eebt von
Gossen und alle Kautunreinigksiten

Sorgen» àDresden " ^"kXlàn acbts genau auf die
Lcbutlinarks iàsi ôsk-^mànnsk-

«s existieren wertlose Kack-
ubmuogsn.

lvtsvbeo a/K.
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